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Mittwoch, 27. Juni

Notdienste
F Bereitschaftspraxis Pegnitz, 17 bis
21 Uhr, Telefon 116117.

Apotheken-Notdienste

F Marien-Apotheke, Telefon (09643)
737, Unterer Markt 31, Auerbach.
F Stadt-Apotheke, Telefon (09274)
215, Steinweg 18, Hollfeld.

Kultur
F Universität Bayreuth, Bigsas-Lite-
raturfestival, 11 Uhr, Iwalewa-Haus,
Münzgasse 9, Bayreuth.

Ausstellungen
F Bürgerzentrum, Aus Plänen wer-
den Gebäude! Baupläne der vergange-
nen Jahrhunderte und was aus ihnen
wurde, 8 bis 13 Uhr, Hauptstraße 73,
Pegnitz.
F Deutsches Freimaurermuseum,
Leben, Neuanfang und Friede, von
der japanischen Künstlerin und Frie-
densaktivistin Atsuko Kato, 10 bis 12
Uhr, 14 bis 17 Uhr, Im Hofgarten 1,
Bayreuth.
F Kunstmuseum, Eric und Jula Isen-
burger – von Frankfurt nach New
York, Festspielausstellung über das
Lebenswerk des jüdischen Künstler-
paares, 10 bis 17 Uhr, Maximilianstra-
ße 33, Bayreuth.
F Landkreis Bayreuth, Orient – Okzi-
dent, von Herbert SAX Baerlocher,
7.30 bis 12 Uhr, Landratsamt, Mark-
grafenallee 5, Bayreuth.
F Ökologisch-Botanischer Garten, 40
Jahre Ökologisch-Botanischer Garten
& 20 Jahre Freundeskreis ÖBG e.V.,
Ausstellung zur Geschichte, 10 bis 15
Uhr, Universitätsstraße 30, Bayreuth.

F Universität Bayreuth, Feedback:
Art, Africa and the 1980s, 13 bis 17
Uhr, Iwalewa-Haus, Münzgasse 9,
Bayreuth.
F Fränkische-Schweiz-Museum,
Söldner, Schrecken, Seuchen. Fran-
ken und Böhmen im Dreißigjährigen
Krieg, Sonderausstellung, 10 bis 17
Uhr, Am Museum 5, Tüchersfeld, bis
Sonntag, 23. September.
F Töpfermuseum, Blickwinkel, die
Welt aus der Sicht von Walli Bauer,
Brigitt Hadlich, Stephan Klenner-
Otto, Andreas Rudloff, Horst Saku-
lowski und Kornelius Wilkens, 14 bis
17 Uhr, Kirchplatz 12, Thurnau.

Rat und Hilfe
F Caritas Außenstelle Pegnitz, Bera-
tung für pflegende Angehörige, Tele-
fon (09241) 4839960, Telefon (0921)
15089192, 10 bis 12 Uhr, Gemein-
schaftshaus, Roseggerstraße 5, Peg-
nitz.
F Diakonie Bayreuth Außenstelle Peg-
nitz, Psychologische Beratungsstelle,
Beratung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, Ehe-, Partnerschaft und
Lebensberatung, Termine nach Ver-
einbarung, Telefon (09241) 919576,
Beratungsstelle für Suchtfragen, Tele-
fon (0921) 78517730, 9 bis 17 Uhr,
Hauptstraße 77, Pegnitz.

Führungen
F Bayreuth Marketing & Tourismus
GmbH, Historisches Bayreuth, Stadt-
rundgang, 10.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion, Opernstraße 22, Bayreuth.
F Ökologisch-Botanischer Garten,
Harmlos bis tödlich: Krankheiten der
Bäume, 17.30 Uhr, Eingang, Universi-
tätsstraße 30, Bayreuth.
F Tourismusbüro, Pottensteiner Alt-
stadt erkunden, kostenlose Stadttour,
Telefon (09243) 70841, (01575)
2713310, E-Mail info@die-fraenki-
sche-schweiz.com — 10 bis 11.30 Uhr,
Forchheimer Straße 1, Pottenstein.

Vereine und Verbände

Pegnitz
F Briefmarkenclub Pegnitz, Tauscha-
bend, auch für Nichtmitglieder, 19
Uhr, Gasthaus am Zipserberg, Les-
singstraße 2.

Leups
F Forstbetriebsgemeinschaft Pegnitz,
Waldbesitzerstammtisch, 19.30 Uhr,
Brauerei-Gasthaus Gradl, Leups 6.

Kinder, Jugend, Familie
F Universität Bayreuth, KinderUni
2018: Von Feuer spuckenden Bergen
und heißer Lava, Vortrag von Prof.
Dr. Gabriele Obermaier, 17.15 Uhr,
Audimax, Universitätsstraße 30, Bay-
reuth.

Öffnungszeiten
F CabrioSol, Badebereich, 9 bis 21
Uhr, Saunabereich, 10 bis 22 Uhr,
Badstraße 4, Pegnitz.
F Diakonie Bayreuth Außenstelle Peg-
nitz, Kleiderkammer Annahme, 16 bis
17 Uhr, Kleiderkammer Ausgabe, 16
bis 17 Uhr, Kleiderkammer, Haupt-
straße 77, Pegnitz.
F Jugendcafé Beim Bartl, 11.30 bis 16
Uhr, Rosengasse 45, Pegnitz.
F Kompostieranlage Pegnitz, 7 bis 12
Uhr, Am Zipser Berg, Pegnitz.
F Gemeindebücherei Bronn, 10 bis 11
Uhr, Klumpertalstraße 54 a, Bronn.
F Sophienhöhle, 10.30 bis 17 Uhr,
Rabenstein 33, Kirchahorn.
F Juramar, Warmbadetag, 8 bis 22
Uhr, Am Kurzentrum 4, Pottenstein.
F Fränkische-Schweiz-Museum, Tele-
fon (09242) 1640, 10 bis 17 Uhr, Am
Museum 5, Tüchersfeld.

Kinoprogramm

Cineplex Bayreuth
Hindenburgstr. 2, Bayreuth
F Deadpool 2 (ab 16 J.), 16.30 Uhr,
19.30 Uhr.
F FIFA Fußball WM 2018: Gruppen-
phase (k.A.), 16 Uhr.
F Hereditary – Das Vermächtnis (ab
16 J.), 19.30 Uhr.
F Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer (o.A.), 14.30 Uhr.
F Jurassic World: Das gefallene
Königreich (ab 12 J.), 19.30 Uhr.
F Jurassic World: Das gefallene
Königreich 3D (ab 12 J.), 14.30 Uhr,
16.45 Uhr, 19.45 Uhr.
F Letztendlich sind wir dem Univer-
sum egal (ab 6 J.), 14.15 Uhr, 16.45
Uhr.
F Nicht ohne Eltern (ab 6 J.), 15 Uhr,
17 Uhr, 19.45 Uhr.
F Ocean’s 8 (o.A.), 14.30 Uhr, 17.10
Uhr, 20 Uhr.
F Papst Franziskus – Ein Mann sei-
nes Wortes (o.A.), 15 Uhr, 17 Uhr,
19.30 Uhr.
F Solo: A Star Wars Story 3D (ab 12
J.), 14.45 Uhr.
F The Strangers: Opfernacht (ab 16
J.), 17.30 Uhr, 19.45 Uhr.

Kintopp
Theresienstr. 8, Hollfeld
F FIFA Fußball WM 2018: Gruppen-
phase (k.A.), 16 Uhr.
F Maria Magdalena (ab 12 J.), 20 Uhr.

Samstag, 30. Juni

Feste, Feiern, Festivals
F Siedler und Eigenheimer, Sonn-
wendfeuer, 18 Uhr, Siedler-Vereinsge-
lände, Jean-Paul-Straße, Pegnitz.
@ Weitere Termine

www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

NN-TERMINSERVICE

BETZENSTEIN — Frau Annelie Fili-
povic, Nürnberger Straße 1, zum 72.
Geburtstag.

KIRCHAHORN — Frau Anna Haas,
Hausnummer 25, zum 93. Geburtstag.

LANGENREUTH — Herrn Johann
Böhmer, zum 77. Geburtstag.

OBERTRUBACH — Herrn Eber-
hard Hering, Neudorfer Weg 29, zum
82. Geburtstag; Herrn Werner Wojte-
ra, Wolfsberg 7, zum 72. Geburtstag.

VON KLAUS TRENZ

Obwohl er selbst keine Kinder hat,
macht sich Horst Kopp aus Pegnitz
Gedanken ums Wohlergehen kom-
mender Generationen. Er übergab dar-
um jeweils 700 Euro an die Mittelschu-
le in Pegnitz und die in Auerbach.

PEGNITZ — Einerseits solle mit
dem Geld die Wirtschaftskompetenz
der Schüler gestärkt werden, anderer-
seits solle finanzschwachen Schülern

die Teilnahme am Schulleben ermög-
licht werden, etwa bei Klassenfahr-
ten, skizzierte Kopp. Der 60-Jährige
hat im Herbst 2015 eine eigene Stif-
tung gegründet. Dabei legte er fest,
dass deren Erlöse an die Mittelschüler
gehen sollen. „Für diejenigen, die auf
die Arbeit gehen und meine Rentenver-
sicherung unterstützen“, erklärt der
Stifter.

Das seine Stiftung auch nach sei-
nem Tod weiterläuft, dafür sorgt die
Sparkasse Bayreuth (s. Kasten unten).

Denn Kopps Stiftung wird unter dem
Dach der Stiftergemeinschaft der
Bank geführt, die laut Stiftungsmana-
ger Gerhard Hermannsdörfer „so
angelegt ist, dass man allen Stifterin-
teressen Rechnung tragen kann.“

Die Gründung der HRE Kopp/Fi-
scher-Stiftung hatte auch einen politi-
schen Hintergrund: „Wenn nach mei-
nem Tod etwas übrig bleibt, dann will
ich es nicht dem Finanzminister ge-
ben“, erklärt Kopp und spielt damit
auf die Erbschaftssteuer an, die Erben

dritten oder vierten Grades an den Fis-
kus abzuführen hätten. „Ich bestim-
me, was ich unterstütze und nicht der
Finanzminister“, betont Kopp. Das
Geld, das seine Familie erwirtschaftet
habe, solle vollumfänglich der Bil-
dung junger Menschen zugute kom-
men. So möchte Kopp mit seiner Stif-
tung ein bisschen mehr Chancen-
gleichheit herstellen; die Schulen sol-
len seine Spende dort einsetzen „wo
es klemmt.“

Sein Vater, erzählt Kopp, sei bettel-
arm nach der Kriegsgefangenschaft in
Michelfeld gestrandet und habe dort
zunächst als Knecht gearbeitet. Die
Mutter habe ebenfalls nicht viel
gehabt. „Die beiden haben hart arbei-
ten müssen, mit nichts angefangen“,
resümiert Kopp. Und hätten es den-
noch später zu einem Haus gebracht.
Kopp selbst war Hauptschüler in Peg-
nitz und hat dort den qualifizierenden
Abschluss gemacht. Er war nach der
Schule als Schichtarbeiter in einem
chemischen Betrieb beschäftigt und
ist jetzt im Büro des Unternehmens
tätig.

Mit wenig viel erreichen
Die Schulleiter Thorsten Herzing

(Pegnitz) und Ferdinand Höllerer
(Auerbach) werden das Geld nun
Kopps Wunsch entsprechend für Lern-
mittel verwenden, für die der jeweili-
ge Träger nicht aufkommt, und Schü-
ler finanziell unterstützen, wenn das
Geld fehlt. „Wir haben Familien, die
mit einer kleinen Unterstützung bei-
spielsweise bei Klassenfahrten weit
kommen“, so Höllerer.

„Die Idee von Kopp, seine eigene
Stiftung zu gründen und die Erlöse
daraus an Schulen zur Förderung von
Bildung weiterzugeben, finden wir
beispielhaft“, sagt Hermannsdörfer.
Es gebe ganz unterschiedliche Beweg-
gründe für Stiftungen. Eines sei aber
gleich: „Die Stifter übernehmen Ver-
antwortung und geben von dem etwas
weiter, was sie selbst bekommen ha-
ben.“

DIE NN GRATULIEREN

Simon Böhme, Auszubildender
bei KSB, ist mit dem Dr.-Kapp-
Vorbildpreis 2018 geehrt worden.
Der Bayerische Unternehmensver-
band Metall und Elektro (Bayme
VBM) überreichte dem Zerspa-
nungsmechaniker im dritten Aus-
bildungsjahr im Kloster Banz die
mit 100 Euro dotierte Auszeich-
nung. Böhme engagiert sich als
aktiver Flügelhornist und Vor-
standsmitglied in der Blaskapelle
Kirchenthumbach. Er ist außer-
dem Jungimker und Mitglied im
Vorstand des Imkervereins. Dar-
über hinaus ist er im Kulturkreis
Kirchenthumbach tätig.

Insgesamt wurden 68 junge Aus-
zubildende in Oberfranken für ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz ausge-
zeichnet. „Für die Entwicklung
beruflicher Handlungskompetenz
sind neben dem beruflichen Ein-
satz im Leben der Jugendlichen
ehrenamtliches und soziales Enga-
gement sehr wichtig. So lernen sie
Verantwortung zu übernehmen
und im Team zusammenzuarbei-
ten“, resümierte Roland Haber,
Ausbildungsleiter bei KSB in Peg-
nitz. „All das sind Eigenschaften,
von denen auch wir als Unterneh-
men profitieren.“  nn

Die Sparkasse als Stiftungsverwal-
ter nimmt dem Stiftungsgründer
fast den gesamten bürokratischen
Aufwand ab. Sie kommuniziert etwa
mit dem Finanzamt, überwacht die
zweckgerechte Verwendung der För-
dermittel, prüft Rechnungen, nimmt
Zustiftungen entgegen, macht die
Buchhaltung und Jahresabschlüsse.

Zudem werden die rechtlichen
und steuerlichen Rahmenbedingun-
gen für Stiftungen beobachtet und
gegebenenfalls Anpassungen vorge-
nommen. Der private Stifter hat le-

diglich den Stiftungszweck und die
Höhe des Stiftungsvermögens festzu-
legen. Er schließt einen Stiftungsver-
waltungsvertrag mit dem Treuhän-
der ab und bestimmt, wer in den Ge-
nuss der Erlöse kommen soll, kann
das zu Lebzeiten aber noch ändern.

Erlöse können etwa für gemeinnüt-
zige und mildtätige Zwecke einge-
setzt werden oder für wegweisende
Projekte in der Region. Unter dem
Dach der Stiftergemeinschaft Bay-
reuth läuft auch die Bürgerstiftung
Pegnitz als kommunale Stiftung.  klt

Sportabzeichen möglich
PEGNITZ — Auch in diesem Jahr

gibt es wieder die Möglichkeit, das
Deutsche Sportabzeichen zu erwer-
ben. Teilnehmen können alle ab sechs
Jahren — egal, ob mit oder ohne Handi-
cap. Zur Teilnahme für Menschen mit
Behinderung muss der Nachweis über
den dauernden Grad der Behinderung
von mindestens 20 Prozent, einer geis-
tigen oder Lernbehinderung oder ein
Endo-Prothesenpass vorliegen. Trai-
ningsbeginn und Abnahme ab Frei-

tag, 29. Juni, um 18.15 Uhr auf der
Sportanlage des Gymnasiums. Weite-
re Infos unter Telefon (09241)5735.

Fahrt zur Naturbühne
PEGNITZ — Der Stadtjugendver-

band veranstaltet am 1. Juli eine
Fahrt zur Naturbühne Trebgast. Es
wird das Stück „Die kleine Hexe“ auf-
geführt. Abfahrt um 12 Uhr am Wies-
weiher. Kinder zahlen zehn, Erwach-
sene 15 Euro. Anmeldung bis 29. Juni
an der Info beim Neuen Rathaus.

Mäzen Horst Kopp (Mi.) übergab jeweils 700 Euro an die Auer-
bacher und die Pegnitzer Mittelschule, zusammen also 1400
Euro. Mit im Bild sind Vermögensberater Michael Albert (v. li.)

und der Leiter des Stiftungsmanagements der Sparkasse Bay-
reuth, Gerhard Hermannsdörfer, sowie die Schulleiter (v. re.)
Thorsten Herzing und Ferdinand Höllerer.  Foto: Klaus Trenz

AKTUELLE MELDUNGEN AUS DER REGION

Patrick Püttner (links) und Martin
Kapp (rechts) gratulierten Simon
Böhme. Foto: KSB

NAMEN IM GESPRÄCH

Stiften leicht gemacht: Die Sparkasse hilft

Für etwas mehr Bildungsgerechtigkeit
Horst Kopp hat eine Stiftung gegründet, deren Erlös an die Mittelschulen in Auerbach und Pegnitz geht
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